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Sympathien der Bölter
( Drahtbericht unserer Berliner Abteilung .)

Mit der heute abend erfolgenden Ankunft des Führers
in Rom beginnt die deutsch - italienische Woche .
Die Blicke ganz Deutschlands richten sich damit auf das befreun¬
dete Italien und es ist klar , daß dieser Freundschaftsbesuch
alles andere , auch alle anderen Borgänge auf dem Gebiet der
großen Politik , in den Hintergrund treten läßt . Wenn die
Berliner am gestrigen Nachmittag dem Führer einen über¬
aus herzlichen Abschied bereiteten und wenn sich an
der Strecke , die der Sonderzug des Führers passierte , Menschen
zusammendrängten , um dem Führer zuzujubeln , so ist dies alles
zugleich ein Beweis dafür , wie sehr die Achsenpolitik im deut¬
schen Volk verwurzelt ist . Was sich bereits bei dem Besuch
des Duce in Berlin zeigte , das wurde gestern bei der Wreise
des Führers aus Berlin und bei der Fahrt durch das ganze
Land erneut bewiesen , daß es sich bei der Achse nicht um eine
am grünen Tisch ausgeklügelte Politik , nicht um eine Sache
der Staatsmänner handelt , sondern um eine Sache der
beiden Völker . Allen diesen Empfindungen hat gestern
auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin , der in eine farbenfrohe
Festhalle verwandelt worden war , Generalfeldmarschal !
Göring Ausdruck verliehen , als er dem Führer die aufrich¬
tigsten und heißesten Wünsche für diese Reise aussprach . Die
Berliner aber , die sich so zahlreich an der Strecke von der
Reichskanzlei zum Anhalter Bahnhof eingefunden hatten , harr¬
ten auch nach der Durchfahrt des Führers , der mit einem Jubel
ohnegleichen begrüßt wurde , aus , um durch die Lautsprecher
die an dieser Strecke angebracht waren , die Ansprache Görings
zu vernehmen und bis zum letzten Augenblick so Zeuge des
Antritts dieser denkwürdigen Jtalienreise des Führers zu sein .

2n Italien hat die Begeisterung , mit der der Führer
bei seiner Wfahrt aus Berlin begrüßt wurde , einen freu
bi3en Widerhall gesunden . Roch keine Abfahrt , so heißt
es in einem italienischen Bericht , sei so von einem Plebiszit
der Freude geweiht worden . Besonders werden die Worte , die
Eeneralfeldmarschall Göring an den Führer richtete , heroorge -
hoben , und die deutschen Grüße an den Duce , bte dem
Führer aus der Menge zugerufen wurden , werden als Zeichen
für die Verehrung und Sympathie , die Mussolini in Deutsch¬
land genießt , geschildert . Während Italien so den Führer er¬
wartet , während überall in Rom , in Neapel und Florenz und
längs der Bahnstrecke noch eine letzte Hand an die Vorberei¬
tungen gelegt wird , faßt die italienische Presse noch einmal die
groge politische Bedeutung des Besuches zusammen . Die sich
immer mehr vertiefende Zusammenarbeit der beiden Nationen
im Zeichen der Achse Berlin — Rom wird in die Zusammen¬
hänge der europäischen Politik hineingestellt und betont , wie
stark die Stellung Deutschlands und Italiens durch diesen Zu¬
sammenhalt in Europa geworden sei .

Auch die Pariser Presse wird ganz von dem Führerbesuch
beherrscht . Die Berliner und die römischen Berichterstatter
sämtlicher Blätter wetteifern noch einmal in der Wiedergabe
der Schilderungen der prachtvollen Ausschmückung der Ewigen

und seiner Begleitung von Berlin . Auch heute wieder können
es sich einige Blätter nicht versagen , alle möglichen
Kombinationen anzustellen und dabei Spekulationen zu
verbreiten , auf die einzugehen sich nicht lohnt , zumal die da¬
hinter versteckten politischen Absichten allzu abwegig sind .

Ankunft an der italienischen Grenze
Am Brenner , 3 . Mai . ( Funkmeldung . ) Der Sonderzug des

Führers und Reichskanzlers traf pünktlich um 8 . 01 Uhr
auf dem italienischen Grenzbahnhof auf der
Pahhohe am Brenner ein .

Aus dem zu einer breiten Estrade ausgebauten und mit
Teppichen überzogenen Bahnsteig standen , einer lebenden
Mauer gleich , die zum Ehrendienst für den Führer angetretenen
Formationen des italienischen Heeres und der
Faschistischen Partei . An die wuchtigen , mit den
Hoheitszeichen des saschiftifchen Italiens und des national -
,ozial,,tychen Deutschlands gekrönten Pfeiler reihten sich in
einer Ausdehnung von 400 Meter entlang des ganzen Bahn¬
steiges Hakenkreuzsahnen , Trikoloren und faschistische Banner ,
unterbrochen durch reichen Grünschmuck .

Als der Führerzug , langsam den Berg herauskommend , in
den Bahuhos entlief , präsentierten die Truppen , und die Feld¬
zeichen senkten sich zum Gruß . Die deutschen Hymnen und
zubelnde Vegrüßungsruse klangen auf und weckten an den
nahen , steilen Felswänden ein mehrfaches Echo . Die zum
Empfang des Führers erschienenen offiziellen Vertreter des
neuen Italiens Wen sich in der prächtig ausgestatteten
« aulenhalle rm Mittelteil des Bahnhofes eingefunden .

Der Führer entstieg sogleich dem Zuge und der Herzog
“ Vo « a , der in großer Uniform erschienen war , entbot

Adolf Hitler tn herzlichen Worten die Grüße deskönig -

» mnrlichen Hauses . Daun überbrachte
der Parteisekretär Minister S t a r a c e dem Führer die Grüße
des Duce und der Partei .

Das Mitglied der Mission der Faschistischen Partei , Major
Rapicavoli , überreichte dem Führer bei der Begrüßung
' m Auftrage des italienischen Ministeriums sür Bolkskultur
als Willkommeilsgruß in einem künstlerischen Lederband eine
ausführliche Beschreibung der Städte und
Landschaften , die der Führer aus seiner
Fahrt durch Italien berührt .

Nachdem der Führer mit dem Herzog von Pistoia , dem
Parteisekretär Minister Starace und dem Armeekommandanten
von Bozen , General G i g d i , die Front der Truppen abae -
Ichrltten hatte und nach der Vorstellung der auf dem Bahnhof
anwesenden Per,onlichkelten bestieg Adolf Hitler den Zuq
wieder . Bis zur Abfahrt unterhielt sich der Führer vom
Waggousenster aus angeregt mit dem Herzog von Pistoia .
- Mm 8 .20 Uhr setzte sich der von einer mit dem italienischen
Hoheitszeichen und dem Hakenkreuz geschmückten Lokomotive
gezogene « ondcrzug unter den Freudenrusen der Menae :
„ Hitler , Hitler !" wieder in Beweauna .

Rom in Erwartung des Führerbesuches .
Junge Römer betrachten die Bilder des Führers und des
Duce sie zusammen mit Bildern des Königs von Italien
und Kaisers von Äthiopien in zahlreichen Schaufenstern
der italienischen Hauptstadt zu sehen sind .

( Weltbild -Wagenborg -M .)

Stadt und des Jubels bei der Abfahrt des Füh¬
rers in Berlin am Montagnachmittag . So heißt es z. B .
tm „ Petit Journal "

, bereits die Abreise sei so reich an
enthusiastischen Kundgebungen und freudigem Beifall gewesen ,
daß sie durchaus der Ereignisse würdig sei , die für diese Woche

Italien bevorständen . Die deutsche Presse unterstreiche die
historische Bedeutung , die der Begegnung zwischen dem Führer
und dem Duce zukomme .

Die englischen Blätter berichten zum Teil spalten -
lang über die Vorbereitungen , die in Rom zum Empfang Adolf
Hitlers getroffen wurden und über die Wreise des Führers
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Bon der Reichskanzlei zum Anhalter Bahnhof

Die Ewige Stadt hat sich zum Empfang gerüstet
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Umfassender Bauplan für die Hauptstadt der Bewegung und die Stadt der Kunst .

König und Duce begrüßen den Führer .

Rom , 3 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .) Die Ankunft des

Führers in Rom wird für 2 0 .30 Uhr erwartet . Der

König undKaifer sowie der Duce werden Adolf Hitler

am Bahnhof , zusammen mit den Mitgliedern der italienischen

Regierung , den Vertretern der höchsten Behörden des Staates ,
der Partei und der Stadtverwaltung empfangen .

Mit dem König und Kaiser wird der Führer dann die

Ehrenkompanie abschreiten , und neben Victor

Emanuel III . die Galakutsche besteigen , die den F e st z u g z u m

Quirinal ansührt . In den nächsten Hoskutschen werden

die Minister des Reiches und der italienischen Regierung

folgen . _
An der Cestius -Pyramide wird der Gouverneur von Rom ,

Fürst Colonna , dem Führer den Gruß der Stadt entbieten .

Reben ihm werden seine engsten Mitarbeiter und 12 Mit¬

glieder des Stadtrates von Rom , sowie — in den historischen
Trachten der „ Getreuen des Capitols " — 22 Stadtdiener mit

den Bannern der einzelnen Stadtviertel Ausstellung nehmen .

Ein neuer , monumentaler Straßenzug .

München , 2 . Mai . Der Führer hat , wie erinner¬

lich , am 2 . April in seiner Rede in München verkündet ,
dog die grundlegende Planung , die aus der

Stadt München die Hauptstadt der Bewegung und die

Hauptstadt der deutsche « Kunst machen wird , nun zum
Abschluß gekommen sei . Das Bauprogramm steht nun

nach langjähriger mühevoller und aufopfernder Zu¬
sammenarbeit aller Beteiligten in klaren Umrisse « fest .

Ausgangspunkt der neuen Planung ist die U m g e -

staltunaver Bahnanlagen in und um München .

Zwischen Hirschgarten und Landsberger Straße ermöglicht
ein neuer Hauptbahnhof im Fernverkehr einen reibungslosen
Durchgangsverkehr von Norden und Westen nach Osten und
Süden . Die neue Lage des Hauptbahnhofs erfordert eine

schnelle Verbindung mit der Stadtmitte und dem Bahnhof

München -Ost für den Vorortsverkehr . Hierfür wird die

U - Bahnlinie West — Ost erbaut . Die Verbindung der Stadt

von Süden nach Norden erfolgt durch die Süd — Nord -

U - Bahnlinie . ,
In städtebaulicher Beziehung ergibt sich für den Ausbau

der Stadt die Möglichkeit , auf dem ü6eT2,5 Kilometer langen

freigewordenen Gelände des jetzigen Bahnkörpers einen

wahrhaft monumentalen neuen Straßenzug

zu schaffen , der alle Neubauten aufnehmen wird .
Die neue große Oper wird hier als vornehmster Bau

des neuen Münchens Platz finden , ebenso ein neues großes
Operettentheater , ein VarietS mit Kabarett , ein

großes Tonfilmhaus , ein riesiges ftädtifches Bad

Feldmarschall Göring das Wort zu kurzen Abschiedsworten
nahm :

„ Mein Führer ! In diesem Augenblick darf ich Ihnen die

Abschiedsgruße des ganzen deutschen Volkes übermitteln . Sre

fahren jetzt als Staatsoberhaupt , als unser Führer , zu einer

befreundeten Nation , um den Besuch zu erwidern , den der

Duce im Herbst dem deutschen Volk und Ihnen abgestattet hat .

Unsere aufrichtigsten und heißesten Wünsche begleiten Sie .
Wir wissen , daß auch dieser Besuch dazu beitragen wird , die

Festigkeit der Achse Berlin — Rom aufs neue unter Beweis

ri
stellen , und wir wissen , daß diese Zusammenkunft wieder

ii r den Frieden beider Völker und de « Frie¬
den der Welt von größter Bedeutung sein wird .
Die beiden größten Männer dieses Jahrhunderts treffen sich ,
und diesem Treffen gelten heute , mein Führer , die herzlich¬

sten Wünsche Ihres Volkes .
Gott segne Sie bis zu Ihrer Rückkehr .

"

Während sich darauf der Führer mit seiner Begleitung
nach dem vorderen Teil des Zuges begab , riefen die Berliner
in Sprechchören : „ Glückliche Reise !" und „ Gruß an den

Duce !"
. Etwa zehn Minuten unterhielt sich der Führer vor

der Abfahrt mit Generalfeldmarschall Göring und dem Stell¬

vertreter des Führers , Dr . Goebbels und dem italienischen

Geschäftsträger Botschaftsrat Magistrati auf dem Bahnsteig .
Um 16 .44 Uhr , wie planmäßig vorgesehen , setzte sich dann

der Zug in Bewegung . Der Führer grüßte noch einmal zu
seinen Mitarbeitern auf dem Bahnhof hin . Ihre Heilrufe
und die der Bevölkerung jenseits der Bahnsteige begleiten den

Führer noch eine Weile aus dem Bahnhof hinaus .
Der Stellvertreter des Führers und die Mitreisenden

Minister nahmen darauf im zweiten Sonderzug Platz und

verließen , ebenfalls jubelnd begrüßt , 11 Minuten später
Berlin . _ __ _ _ _ _ _ _ _

Hörberichte des deutschen Rundfunks .

Berlin , 2 . Mai . Vdn der Ankunft des Führers in Rom

und der Triumphfahrt zum Quirinal am Dienstag , 3 . Mai ,
bringt der Deutsche Rundfunk im Rahmen eines Unterhal¬

tungskonzerts des Deutschlandsenders von 20 bis 22 Uhr

laufend Hörberichte . „
Am Mittwoch , 4 . Mai , 16 bis 19 Uhr , berichten alle

Reichssender im Rahmen eines Unterhaltungskonzerts vom

Aufmarsch der Jungfaschisten sowie von der Kundgebung der

Ausländsdeutschen in der Basilika di Massenzio . Um 17 .30 Uhr !

wird die Veranstaltung vom Deutschkandsender übernommen . l

Wir grüßen euch, Faschisten !
Von Rudolf Heß .

Die von Mussolini gegründete führende faschistische

Zeitschrift „ Gerarchia "
dringt anläßlich des Führer -

besuches ein großes Sonderheft heraus , dem wir de «

folgenden Beitrag des Stellvertreters des Führers
entnehme « :

Wie im vergangenen Jahre das italienische Volk in

stolzer Begeisterung den Besuch seines Duce in Deutschland
miterlebte , so wird in diesen Tagen das deutsche Volk in

leidenschaftlicher Anteilnahme den Besuch seines Führers in

eurem Imperium , faschistische Italiener , miterleben !

Zwei große Kulturnationen werden wiederum Tage ge -

meinjatner Freude , gemeinsamen Glückes und Triumphes in

dem erhabenen Bewußtsein feierlich begehen , daß edle Ge¬
danken — in den besten Köpfen der beiden Reiche erdacht und

durch sie zur einigenden Weltanschauung in jeder dieser

schöpferischen Volksgemeinschaften gestaltet —

der Ursprung sind , für die Freundschaf tder beiden
Völker , für Italiener und Deutsche und für die Freund¬
schaft der beiden Männer , die sie führen : Benito

Mussolini und A d o l f H i t l e r .
Mit besonderem Stolz können diese beiden Großen der

Geschichte ihrer Länder auf die Bewegungen zurückschauen ,
die sie in die Geschichte Europas und in die Geschichte der

Welt eingefügt haben , auf den Faschismus und auf den

Nationalsozialismus .
Und beide Männer , die ersten Arbeiter und die

ersten Kämpfer ihrer Völker , werden in persönlichem
Stolz auf die Entwicklung zurückblicken , welche die Faschistische
und die Nationalsozialistische Partei , als ihre ursprünglich¬
sten Kampforganisationen für die Entfesselung der besten
nationalen und sozialen Kräfte in ihren Millionenvölkern

genommen haben .
Mittels ihrer Parteien haben Benito Mussolini und

Adolf Hitler ihre Völker vom Marxismus befreit und vor
dem Bolschewismus gerettet .

Mittels ihrer haben sie die politische Freiheit und die

soziale Gerechtigkeit für ihre Völker erkämpft und erhalten .
Mittels ihrer haben sie besonders den schöpferischen Geist der

Besten ihrer Länder belebt und die Ehre der Arbeit aller

schaffenden Menschen der großen Imperien gesichert .
Mittels ihrer haben sie den beiden alten Volkern

Europas den Geist jugendlicher Kraft gegeben und

sie zu stolzen Nationen in großen Reichen werden

lassen .
Was ist selbstverständlicher , als daß in Italien wie tn

Deutschland besonders die ersten Mitkämpfer des Duce und

des Führers , daß die alten Parteigenossen , die A l t e G a r d e

des Faschismus und des Nationalsozialismus
diese Maientage der Freundschaft der beiden Bewegungen der

Völker , denen sie dienen und der Führer , denen sie gehorchen ,
als Tage der Genugtuung und als Tage der Be¬

stätigung eines großen kämpferischen Lebensweges

empfinden .
Faschisten ! Wir , Gefolgsmänner Adolf Hitlers und ihr ,

Gefolgsmänner Benito Mussolinis , wir können gemeinsam

stolz darauf sein , in die Geschichte mit einzugehen als

Männer , die in Zeiten , welche für die Entwicklung des

Lebens unserer Völker entscheidend waren , sich auf die

Besten verschworen haben , die uns in den Tagen der

Not das Schicksal gab und die zu den Größten gehören , die

auf Italiens und Deutschlands Erde geboren wurden .
So grüße ich euch in stolzer Erwartung der kommenden

Tage : Es lebe Mussolini ! Heil Hitler !

Ganz Italien hat am Vorabend der bevorstehenden großen
Reise nach dem Worte des Duce die Fahnen , die

Waffen und die Herzen erhoben , um in der Haupt¬

stadt des Imperiums , dem Ewigen Rom , im herrlichen Neapel
und der Hochburg mittelalterlicher Kultur , Florenz , den

Führer Großdeutschlands , Adolf Hitler , zu empfangen .

Von der Vorfreude und Begeisterung ist das

ganze Land vom Brenner bis zur Südspitze Siziliens , sind
alle Bürger des faschistischen Imperiums erfüllt . Von allen
Türmen und aus allen Fenstern flattern die Fahnen der be¬

freundeten Nationen , Stadt und Land haben sich festlich geputzt :

Hier ist wirklicher Frühling in das Land und in die Herzen
seiner Menschen eingezogen . Drei Jahrtausende haben im

Ewigen Rom die Schätze ihrer Kulturen in einer unbeschreib¬
lichen Fülle aufgestapelt . Sie alle umrahmt der unendliche

Zauber des römischen Mai , der um diese Kulturmetropole der

Welt , die die Römer mit Stolz Kapitale del Mundo nennen ,
seine Bande geschlungen hat . Neben den Wahrzeichen jahr -

hunderte - und jahrtausendealter Kulturen , neben den neuzeit¬

lichen Denkmälern der faschistischen Ära , entfaltet die Natur

ihren ganz unaussprechlichen Liebreiz .

Am Vorabend des großen Tages hat Rom unter strahlen¬
dem Himmel den letzten Schmuck angelegt . Auf dem eigens
für den Empfang des Führers errichteten Bahnhof im Süden
der Stadt , auf dem Wege nach Ostia , hat die Faschistische Miliz
die Absperrung übernommen . Der 300 Meter lange Bahn¬

steig und die 150 Meter lange , im Stil des neuen Italiens

von Professor N a r d u c c i errichtete Halle , dürfen nicht mehr
betreten werden . Die Bahnhofshalle besteht aus 32 gewal¬

tigen quadratischen Säulen mit zwei Seitenschiffen , der Boden

ist mit roten Keramikplatten und einem dicken Velourteppich
in dunklem Weinrot belegt . Am Ostende , wo der Führer die

Halle vom Bahnsteig betreten wird , ist ein Kolossalgemälde
Rusas in etwa 15 Meter Höhe angebracht , das bas junge
Deutschland , versinnbildlicht durch drei ideale Frauengestalten ,
zeigt ; auf dem gegenüberliegenden Ende verkörpern ebenfalls
drei Frauengestalten das junge Italien . Beim Betreten der

Halle ^ sällt der Blick sogleich auf eine überlebensgroße Plastik

Abschiedsansprache Hermann Görings .

Berlin , 2 . Mai . Um 16 Uhr hatten sich hinter dem auf
der Anfahrtstrecke zum Anhalter Bahnhof gebildeten Spalier
der Parteiformationen — SA ., ff , NSKK , Marine -SA . und

Werkscharen — Zehntausende aufgestellt , die mehrere Glieder

tief die Bürgersteige säumten . Alle Fenster waren dicht mit

Schaulustigen besetzt .

Zehn Minuten nach 16 Uhr verließ der Führer die

Reichskanzlei . Der Jubel und die Begeisterung
der Berliner machte sich in brausenden Heil - Rusen Luft , die

sich auf der ganzen Fahrt bis zum Bahnhof wie eine Welle

fortsetzten . Der Führer dankte , in seinem Auto stehend , nach
allen Seiten für die stürmischen Huldigungen . Vor dem

Bahnhof begrüßte Generalfeldmärschall Göring den

Führer , der hierauf die in der Möckernstraße angetretenen
Ehrenkompagnien der Wehrmacht unter den Klängen des

Präsentiermarsches abschritt .

Ein überaus buntes Bild Bietet sich in der Bahnhofs¬
vorhalle . Schon um 16 Uhr war fast das gesamte Führer -

korps von Deutschland hier versammelt . Jubelnd begrüßt
wurden der Gauleiter von Berlin , Reichsminister Dr .
Goebbels , und Reichsautzenminister von Ribben¬

trop , der in der neuen Diplomatenuniform auf dem Bahn¬

hof erscheint . Kurz darauf werden auch dem Stellvertreter
des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , Ovationen zuteil .
Man sieht ferner neben den den Führer begleitenden Per¬
sönlichkeiten fast die gesamte Reichsregierung , die Minister
von Neurath , Rüst , Kerrl , Darrö , Ohnesorge ,
Frick , Dorpmüller , Funk und Gürtner , ferner
Korpsführer Hühnlein , Korpsführer Christiansen ,
Generaladmiral Dr . h . c . Raeder mit mehreren Admiralen
und Generaloberst von Rundstett mit einer Reihe von
Generalen , Gauleiter Stürtz , Gauleiter - Stellvertreter

Görlitz er , zahlreiche Staatssekretäre und viele Führer
aus der Partei und ihren Formationen . Außerdem waren

anwesend die gesamte italienische Botschaft unter

Führung des Geschäftsträgers Botschaftsrat Graf Magistrati
und der Berliner Fafcio sowie die Militär - und Luftattach4s
Italiens .

Tausendstimmiges Heil erfüllte die weite Bahnhofshalle ,
als um 16 .20 Uhr der Führer in Begleitung von General¬

feldmarschall Göring die Halle Betrat . Der 2 uBel und die

Segenswünsche , die das Volk dem Führer mit auf die

Reise nach Rom gaben , schlugen ihm auch entgegen , als der

mit allen erforderlichen Nebenanlagen , ein großer Saal -

Bau für Großveranstaltungen , das mächtige Partei -

o erl agsgeb äube , ein „ KdF .
" - Hotel für den Durch¬

gangsverkehr sowie Hotels neben Vergnügungsstätten aller

Art .
Der Bahnhofsvorplatz erfährt eine ganz Besondere Ge¬

staltung . An ihm liegen auch die Großbauten der Eisenbahn -

unb der Postdirektion . Auf dem Vahnhofsplatz erfolgt die

Einmündung der Reichsautobahn « Zubringerstraße von

Karlsruhe — Stuttgart — München .
Die Neuanlage des Südbahnhofes hat die Aufgabe zur

Folge , nicht nur den südlich neu entstehenden Stadtteil und
der dort geplanten neuen „ KdF .

" -Stadt zu dienen , sondern
vor dem künftigen Groß aus stellungsgelände und seiner
großen Halle auf

'
dem südlichen Teil der Theresienwiese dem

Massenverkehr zu genügen . _
Einen nicht minder großen Einfluß auf die Gestaltung

des künftigen Stadtkörpers üben neben der Eisen - und

Untergrundbahn die Reichsau tob ah non und ihre
Einführung mittels Zubringerstraßen in das Stadtinnere

aus . Die in München einmündenden vier Autobahnen wer¬
den durch einen Ring in entsprechender Entfernung vom
Stadtkern zusammengefaßt . Der vorgesehene Ring ist
58 Kilometer lang und hat einen größten Durchmesser
von 20 Kilometer . An allen bedeutenden den Ring kreuzen¬
den Straßen sollen Anschlußstellen errichtet werden .

Besonderer Sorgfalt bedurfte die Aufstellung eines

wohnungspoli
'
tifchen Bauprogramms , das für

die Dauer der Durchführung der städtebaulichen Maßnahmen

berechnet wurde . Es waren dafür vier Punkte zu beachten :

Volkswohnungsbau bis 1945 mit etwa 12 000 Wohneinheiten ,
Bau mittlerer und größerer Wohnungen an städtebaulich

wichtigen Punkten mit im ganzen 12 0Ö0 Wohneinheiten so¬
wie Teckung des WohnungsbeLarfes für den Arbeiter - und

Deamtenzuzug . „ , . ,
Bezüglich der weiteren Bauvorhaben der Partei , des

Reiches , des Landes und der Stadt sei erwähnt , daß im Zuge
der Gahelsbergerstraße das Kanzleihaus der Partei

entsteht . Weiter werden erstehen die „ H a l l e d e r P a r t e r ,
das „ Museum für Zeitgeschichte

"
, das „ Haus der

Deutschen Arbeitsfront
“

. .
Außer dem neuen Opernhaus wird ein deutsches

Theater museum errichtet . Der vergrößerte Odeons¬

platz erhält das neue Odeon und im Norden das neue

Zentralgebäude der Regierung . Die Alte Pinakothek

erhält Flügelbauten . Das K ü n st l e r h a u s wird zur Zerr

durch umfangreiche Neubauten zu einer wirklichen Heimstätte
aller Münchener Künstler umgestaltet . . ,

Die neue T e ch n i s ch e H o ch s ch u l e wird in Nymphen¬

burg auf dem Gelände nördlich des neuen Botanischen Gar¬

tens entstehen . Auch die Tierärztliche Hochschule

München muß vom Rande des Englischen Gartens jetzt ver¬

legt werden . Die naturwissenschaftlichen Samm¬

lungen des Staates erhalten einen Neubau . 3m Zu¬

sammenhang mit dem Deutschen Museum entsteht ein

Bau für die Technik der Neuzeit .
An Reichsbauten werden errichtet das Landes -

finanzamt an der Ecke Sophien - und Arcisstraße , das

L u f t a m t in der Prinzregentenstraße , die R e r ch s b a n k

in der Ludwigstraße sowie das neue Funkhaus . Der

neue Flughafen schließlich soll schon im Oktober dem Ver¬

kehr übergeben werden .

der Göttin Roma von Pedrones . Vor der Ausgangshalle

find zwei Kolossalfiguren in rotem Marmor von Rossi aus -

gebaut , die den Vormarsch des Faschismus und des National¬

sozialismus versinnbildlichen . Der Bahnhofsvorplatz selbst , der

größer als der Petersplatz ist , ist ringsum mit gewaltigen
Fahnenblöcken besetzt , von denen die Banner Deutschlands ,
Italiens , des Faschismus mit dem Liktorenbündel und die

Fahne des alten und neuen Rom in gelb und dunkellila wehen .

Überwältigend ist die Ausschmückung der Via A v e n t i n o

zwischen dem Großen und Kleinen Aventin . Hier sind ge¬

waltige Boskettwände errichtet , in deren Nischen

riesige Leuchtbrunnen sprühen .
Ganz überwältigend ist auch die Pracht der Via bei

Trionfi , auf bei bie große Parade stattfinden wirb . Schon

heute gleicht Rom einem wahren Heerlager . Überall steht man

die schmucken Soldaten und Offiziere der italienischen Wehr¬

macht . Gewaltige Feuerschalen aus hohen Pylonen , patina -

farbene Kandelaber mit unzähligen Lichtquellen und Fahnen ,
immer wieder Fahnen , dazu Lorbeer - und Tannenschmuck ,
frisches Grün und Blumen in verschwenderischer Fülle , bas

alles vereinigt sich zu einer überwältigenden Sinfonie . Von

der Via Aoentino an ziehen sich die großen Tribünen bte

ganzen Straßen entlang , die der Führer kommen wird . Im

Kolosseum werden ihn die Deutschen Italiens erwarten .

In den Abendstunden werden die alten und neuen Kultur¬

denkmäler der Ewigen Stadt angestrahlt , und erst dann ist der

unermeßliche Zauber , der von dem festlich geschmückten Rom

ausgeht , in vollem Umfange zu erkennen .
Rom ist seit Tagen buchstäblich im Fieber zu¬

stand . Überall , wo sich die schon eingetroffenen deutschen

Gäste in der Stadt zeigen , sind sie Gegenstand begeisterter

Kundgebungen . Ein Platzkonzert der Standarte „ Feld -

h e r r n h a l l e" am Pincio und auf anderen großen Platzen
der Stadt war jedesmal von vielen Tausenden begeisterter und

dankbarer Zuhörer umlagert . Auch die auswärtigen und aus¬

ländischen Besucher , die in diesen Tagen in Rom eingetroffen
sind , haben sich der Vorfreude nicht entziehen können . Es ist

das ganze Rom , das dem großen Tage mit freudiger Er¬

wartung entgegensieht ,
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Italiens Seemacht .

Von Korvettenkapitän Böhmig .
Ein großer Teil der italienischen Flotte ist jetzt bereits

in Neapel versammelt , um in den nächsten Tagen vor dem
F ü hier und Reichskanzler und vor ihrem Oberbefehlshaber
Mussolini in einer großartigen Flottenparade aufzu -
marschieren . über 200 Schiffseinheiten nehmen am Vorbei¬
marsch teil und werden anschlietzend bei verschiedenen Kamvi -
handlungen in Aktion treten , so Torvedoboots - und U -Boots -
angrifie auf die Schlachtschiffe . Echarfschießübungen auf ein
ferngelenktes Zielschiff und schließlich Bomben - und Torvedo -
angritte der Luftgeschwader aus die Flotte durchführen . Ein
Scheinwerfersoiel aller über den ganzen Golf verteilten
Streitkräfte wird den denkwürdigen Tag wirkungsvoll aus¬
klingen lassen , an dem der italienische Regierungschef seinem
hohen East die Seemacht seines Staates mit voller Schövfer -
freude vor Augen stellen wird .

Die Grütze und Stärke dieser Flotte , mit der Italien
heute die 5 . Stelle unter den Großmächten einnimmt , ist
lediglich aus die Initiative des Duce zurückzuführen , der sich
bei der schwierigen geographischen Lage Italiens — 8000 km
Küste , Ausgänge des Mittelmeeres in fremder Hand , Siche¬
rung der Verbindung zu den afrikanischen Teilen des Impe¬
riums — auf eine sch lagkräftigeFlotte stützen mutz .

Drei Ereignisse haben dabei das Werden und Wachsen
dieser Macht zur See beeinflußt : Der Weltkrieg , die
faschistische Revolution und der Krieg zur Eroberung des
Imperiums — gegründet auf die Arbeit und Erziehung und
damit verbundene Wandlung des Charakters und der Welt¬
anschauung durch den Faschismus . Don 260 Einheiten mit
360 000 Tannen im Jahre 1922 ist die Grütze der Flotte An -
fang 1938 auf 330 Einheiten mit etwa 560 000 Tonnen
Kriegsschiffsraum gestiegen — wahrlich ein Beweis für den
Opfermut des italienischen Volkes und für die Leistungsfähig¬
keit seiner Industrie und Technik und damit verbundenem
Kriegsschiffsbau trotz schwieriger wirtschaftlicher Lage !

Es ist erklärlich , datz Italien auf Grund der Entwicklung
neuartiger Waffengattungen im Weltkriege und der Vau -
pause im Schlachtschiffbau nach dem Flottenvertrag von
Washington ( 1922 ) vorerst nur über 4 ältere Kampfschiffe
verfügt , von denen 2 umgebaut werden und 2 ( „ Conte di
Cavour "

, „ Giulia Cesare
" ) nach ihrem umfangreichen und

erfolgreichen Umbau als Schulbeispiel für diese Möglichkeit
der weiteren Verwendung älterer Schiffe gelten können .

Da die beiden in Umbau befindlichen Schlachtschiffe
„ Ltttorio " und „ Vittorio Venetto "

erst Ende des Jahres in
Dienst kommen werden , ist als Kern der italienischen See¬
streitkräfte die große U - Bootsflotte zu betrachten , die
mit der stattlichen Zahl von 90 verwendungsfähigen Fahr¬
zeugen bereits die bisherige französische Vormachtstellung
überflügelt hat . Neben diesem Hauptmerkmal ist Italien in
der Geschwindigkeit feiner schweren und leichten Kreuzer
führend , die mit ihren 38 — 40 Knoten nichts seinesgleichen in
der Welt finden .

Bei den ebenfalls sehr schnellen Zerstörern hat Italien
an der französischen Übersteigerung dieses Schiffstppes bis zu
2900 Tonnen nicht teilgenommen , sondern ist vorläufig bei
der üblichen 1600 - Tonnen -Erenze stehengeblieben . Ihre sehr
viel kleineren Brüder , die Motor -Torpedoboote , laufen gleich¬
falls mit ihren bald 50 Knoten Geschwindigkeit an erster Stelle
und finden lohnende Verwendung bei der Verteidigung der
italienischen Gewässer mit ihren zahlreichen Buchten und
Inseln .

Eine beträchtliche Zahl von Häfen des Mutterlandes wie
auch des Kolonialreiches sind zu Flottenstützpunkten
ausgebaüt worden . So liegt das 1 . Geschwader mit Schlacht¬
schiffen , schweren Kreuzern und Zerstörern in Tarent , das 2 .
Geschwader mit leichten Kreuzern und Zerstörern in Spezia .
Die U - Bootflottillen sind neben Spezia auf die Häfen 2 . Ord¬
nung wie Neapel , Messina , Brindisie , Venedig und Pola ver¬
teilt . Den Verbindungsweg nach der Libyschen Küste und
ihren Kolonien wird durch den Stützpunkt für Flotte wie
Luftwaffe auf der Insel Pantellaria geschützt , dessen Ausbau
erst in den letzten Jahren vollzogen würde . In Tripolis fin¬
den wir neben dem Kriegshafen gleichen Namens noch Tob¬
ruk und Bengasi , im östlichen Mittelmeer Rhodos und Seros .

Im italinisch -abessinischen Krieg ist hinreichend der Hafen
Massaua bekannt geworden — auch damit ist die Notwendig¬
keit einer starken Seemacht für Italien , die nicht nur die
heimatliche Küste , sondern auch alle von ihr ausstrahlenden
Verbindungswege nach überseeischen Besitzungen und diese
selbst schützt , erwiesen . Bei der Vorbereitung und Durch¬
führung des Feldzuges war die Marine maßgebend beteiligt .
Sie hatte nicht nur die Verbindungsadern nach der Heimat
zu überwachen , sondern auch die zahlreichen Truppentrans¬
porte zu organisieren und die Landung zu schützen. Dazu kam
die Beförderung des gesamten Kriegsmaterials und Nach¬
schubs aller Art , die Einrichtung und Einsatz der Lazarett¬
schiffe sowie der Ausbau der bis dahin sehr unvollkommenen
afrikanischen Häfen . Als Zahlenbeispiel der in einem Jahr
durchgeführten Leistung soll nur der Transport von 360 000
Mann Truppen und 3 Millionen Tonnen Material erwähnt
werden .

Als weiterer Markstein in der Entwicklung der italie¬
nischen Seemacht ist das neue Flottenprogramm zu

I
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Links : Blick in den Hof des Q u i r i n a l p a l a st e s , des italienischen Königspalastes , wo der Führer während
seines Besuches in Rom wohnen wird . — Rechts : Römische Polizeibeamte in ihrer schmucken Uniform geben
einem deutschen Bildberichterstatter Auskunft über die Sehenswürdigkeiten der Stadt und die Vorbereitungen für
den Besuch des Führers . ( Weltbild , K .)

setzen , welches vom Regierungschef Anfang des Jahres ver¬
kündet wurde und den inzwischen bekanntgewordenen Auf -

rüstungsplänen der anderen großen Seemächte Rechnung
tragt : 2 weitere 35 000 - Tonnen - Schlachtschiffe ( „ Roma " und

„ Jmpero
"

) , 12 Aufklärer zu 3000 Tonnen und 44 Knoten und
eine beträchtliche Zahl von U - Booten mit großem Fahrbereich
werden gebaut — eine beachtliche Verstärkung der italie¬
nischen Flotte , die der zielbewußten Rüstungspolitik des
Duce zur Sicherung des großen Imperiums en -ffpricht und in
der Führerpersönlichkeit Mussolinis als Regierungschef und
zugleich Oberbefehlshaber der Kriegsmarine sinnfällig be¬
gründet ist . ______________

Raeder fährt nach Neapel .

Berlin , 2 . Mai . Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Generaladmiral Dr . h . c . Raedc r , begibt sich am 3 . Mai

auf Einladung des Duce nach Italien , um an den
Flottenübungen und den sich daran anschließenden Veranstal¬
tungen am 5 . Mai in Neapel teilzunehmen .

Deutsch - italienische Studienstistung errichtet .

Berlin , 2 . Mai . Zum Zweck der Förderung des

Studiums der Kulturbeziehungen zwischen dem natio¬

nalsozialistischen Deutschland und dem faschistischen Italien so¬

wie des Studiums der Bedeutung dieser Beziehungen für die

europäische Kultur zum Wohle und Nutzen der beiderseitigen

Völker ist am 27 . April 1938 eine Deutsch - Italienische Studien¬

stiftung mit dem Sitz in Berlin errichtet worden .

Prag sucht Rückendeckung in Paris und London .

Englische Mahnung zur Einsicht .

as . Berlin , 3 . Mai . Englischen Blqtiern zufolge wird
die in den französisch - englischen Unierhaltungen in London
beschlossene diplomatische Einwirkung auf die
Prager Regierung in der sudetendeutschen Frage be¬
reits m Kürze erfolgen . Die Darstellungen der Londoner
Zeitungen stimmen dabei darin überein ,

‘
daß man Prag

den Rat erteilen werde , so viel von den Hen -
leinschen Forderungen anzunehmen , wie sich
mit der Würde eines unabhängigen Staates
und mit der Verfassung vereinbaren lasse . Der „ Daily
Telegraph

"
sagt dazu , man werde auf die Tschechoslowakei

einwirken , alle begr ünd e ten K l agen der Sude¬
tendeutschen a b z u st eilen . Man werde Prag jedoch
nicht zu bestimmten Zugeständnissen zwingen , und man werde
auch nicht die Annahme aller Forderungen anempfehlen .
Vor allem steht man in England den Forderungen ablehnend
gegenüber , die sich auf das Bekenntnis zum Nationalsozia¬
lismus beziehen . Demgegenüber kann man nur darauf ver¬
weisen , daß die Lage vollkommen klar und eindeutig ist .
Konrad Henlein hat in Gablonz , was wir gestern schon be¬
tonten , noch erklärt , daß seine Karlsbader Forderungen kein
Kuhhandelsobjekt sind . Aus diesen Worten wird nian also
in Prag die Folgerungen ziehen müßen . Es scheint aber , als
ob Prag sich für alle Verhandlungen mit den Sudeten¬
deutschen eine RückendeckunginParis und London
schaffenwill . So wird auch berichtet , daß der tschechische
Gesandte in Paris , der gestern im Beisein des Außenministers
Bonnet von dem Ministerpräsidenten D a l a d i e r emp¬
fangen wurde , zur Berichterstattung nach Prag gerufen wor¬
den ist , wo er heute eintreffen wird . Der Londoner Gesandte
ist zur schriftlichen Berichterstattung aufgefordert worden .

Auf Grund dieser Berichte aus London und Paris will dann
die Prager Regierung sich über ihre weiteren Schritte klar
werden .

Das geplante Nationalitäten - Statut .

London , 3 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Prager Korre¬
spondent der „ Times " will die Hauptpunkte des Nationali¬
tätenstatuts kennen , das die Prager Regierung vorbereite .
Dieses Statut sche vor :

1 . Änderung des Sprachengesetzes dahingehend , daß im
Amtsverkehr die deutsche Sprache der
tschechischen ober slowakischen gegenüber gleich¬
berechtigt ist ;

2 . Zugestehung einer kulturellen Auto¬
nomie für alle Volksteile mit gleichzeitigem eige¬
nem Budget für kulturelle Aufgaben ;

3 . Eigene Verwaltung in kulturellen
und erzieherischen Fragen für die Volks¬
teile ;

4 . Einführung der Sprache der betreffenden
Minderheit als Amtssprache in allen kulturellen
und erzieherischen Verwaltungszweigen ein¬
schließlich der Schule ;

5 . Proportionelle Einstellung non Be¬
amten der Minderheiten ;

6 . Proportionelle Beteiligung der Minderheiten an
öffentlichen Aufträgen ;

7 . Errichtung eines besonderen Kontrollamtes ,
in dem die Volksteile proportionell vertteten sind ,
um die unparteiische Anwendung des Nationalitäten¬
statuts zu überwachen .
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Die Flottenparade vor dem Führer in Neapel .
Im Golf von Neapel findet die Flottenparade vor dem Führer statt ; über 200 Cchiffseinheiten nehmen daran
teil . Der erste Teil bet Parade spielt sich im Hasen von Neapel ab , während der zweite Teil in eine Reihe von
KMwshandlungen JHffltt Die Schlußphase der Flottenveranstaltungen bildet eine Parade der Geschwader
ppffch « dem Kap Pofilipo und dem Fuße des Vesuvs mit abschließender Illumination . ( Weltbild - Eliese , K . )

Die skandalösen Zwischenfälle zugegeben .

Prag , 2 . Mai . Zu dem bereits gemeldeten Zwischenfall ,
der sich am Samstag in Troppau ereignete , teilt das Tschecho¬
slowakische Pressebüro auf Grund amtlicher Erhebungen
Einzelheiten mit . Es heißt da u . a . : In Troppau , wo durch
Beschluß der zuständigen lokalen Behörden am 1 . Mai Kund¬

gebungen und Umzüge verboten worden waren , kam es am
vamstagabend aus dem Oberring zu einer Zusammenrottung
von meist jugendlichen Personen deutscher Nationalität , von
welchen vier auf der Polizei vorgeführt und dann wieder
freigelassen wurden . Im Anschluß daran kam es zu einer
neuerlichen Zusammenrottung von etwa 400 Personen . Dieser
Menge kam ein gleichfalls nicht bewilligter Umzug von
Tschechen , der etwa 100 Personen zählte , entgegen . Bei dem
Zusammentreffen der beiden Ansammlungen kam es zu Zu¬
sammenstößen , frei denen die Polizei einschritt , die die De¬
monstranten vertrieb und die Straßen räumte . Bei dem
Einschreiten der Wache wurden drei Personen ver¬
letzt . Falls die Untersuchung , die ein vom Ministerium des
Innern entsandter höherer Beamter führt , irgendeine Schuld
der Organe der Sicherheitswache oder eines anderen Or¬
ganes der öffentlichen Verwaltung bei diesem bedauerns¬
werten Zwischenfall ergibt , so wird desien kompromiß¬
lose Bestrafung erfolgen .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley traf auf seiner Reise
im Flugzeug mit seiner Begleitung in Saloniki ein . Zu
seinem Empfang hatten sich Vertreter der griechischen Be¬
hörden und der deutsche Konsul eingefunden . Dr . Ley wird
am Dienstag Athen erreichen und dort die Ausstellung
„ Freude und Arbeit " eröffnen . Die Zeitungen ver¬
öffentlichen ausführliche Artikel über die Ausstellung und be¬
grüßen die Absicht Dr . Leys , mit dem befieundeten griechischen
Volk gemeinsam zu arbeiten an der Verwirklichung der sorr -
schrittlichen Idee , die sich in dem Begriff „ Freude und Arbeit "

verkörpert .
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Genügend Freizeit auch für den Erwachsenen

Aus Rrinst und Leben

ICH.

Nachdem auch aus den fernsten Ländern die Ergebnisse

von der Wahl der Ausländsdeutschen und Seefahrer einge¬

gangen sind , hat der Gauleiter der AO . der NSDAP ., Staats¬

sekretär Bohle , dem Führer gemeldet : Insgesamt gaben

unsere Volksgenossen im Auslande und die deutschen Seefahrer

167 217 2a - Stimmen , gleich 99,1 v . H ., 1579 stimmten mit

Nein , 571 Stimmen waren ungültig . Gegenüber 1936 ist die

Beteiligung an der Abstimmung auf das Dreifache gestiegen ,

und in gleicher Einmütigkeit haben Ausländsdeutsche und See¬

fahrer ihre Treue zum nationalsozialistischen Deutschland be¬

wiesen .

Aus der Erkenntnis
eine Bewegung — die

Dem Reichsminister des Auswärtigen v . Ribbentrop
sind anläßlich seines f 5 . Geburtstages Glückwünsche aus
allen Teilen Deutschlands und dem Auslande zugegangen , die
er leider nicht im einzelnen beantworten kann . Der Reichs -

minifter bittet deshalb alle , die seiner gedacht haben , auf
diesem Wege seinen herzlichen Dank entgegenzunehmen .

zusammenhängende Behandlung der Formenentwicklung und
der Musikgeschichte ist nicht anzustreben . Die Musiklehre soll
vielmehr jeweils als lebendige Gesetzlichkeit aus dem Werk
abgeleitet werden . Besondere Bedeutung ist der Stimm¬
erziehung zugewiesen , die in allen Klassen zu vilegen ist und
besonders in den Ubergangsjahren einer vorsichtigen Be¬
handlung bedarf . Grundsätzlich soll der gesamte Musikunter¬
richt auf den Vormittag verlegt werden .

* Reue deutsche Naturschutzgebiete . Der Regierungs -
vräsident in Frankfurt a . d . Oder hat das Zanzetal von Zanz -
hammer in einer Gesamtlänge von fast sieben Kilometer
zum Naturschutzgebiet erklärt . Das Zanzetal gilt als einer
der schönsten Landschaftsvunkte in der Neumark . — Der
Naturschutzvark am Bonstapel bei Bad Oeynhausen wird er¬
weitert werden . Die darin befindliche Vogelschutzanlage ,
die bisher schöne Erfolge aufweisen konnte , wird ebenfalls
erweitert werden .

* Eine neue Monumentalsäule in Nom . Neben den
beiden klassischen Beispielen römischer Säulen , der des An¬
toninus und der des Trajan , wird Rom jetzt eine dritte monu¬
mentale Säule erhalten , auf der die Geschichte Italiens rn
ihren entscheidenden Ereignissen mit Flachreliefs und reichen
Verzierungen in derselben Art wie die alten Vorbilder dar - ■

gestellt werden wird . Die wichtigsten Phasen der geschicht¬
lichen Entwicklung des Landes werden in Bildern der Per¬
sonen und Geschehnisse gezeigt . Zwei Symbole , der Tiber als
Ursvrung der römischen Macht wird an der Basis erichcmen .
während der Nil . der das neue Kaiserreich verkörpert , auf
dem Gipfel dargestellt wird . Zwischen diesen .beiden werden

sich auf einem Sviralstreisen von 1 % Meter Höbe die Hanpt -

ereignisse der italienischen Geschichte in einer Bilderreihe
entwickeln . Die neue Säule wird mit der Basis 36 Meter

hoch sein und einen Durchmesser von vier Meter haben . Die

Ausführung iss Carlo Fontana übertragen . Die Wahl des
Ortes bietet noch einige Schwierigkeiten . Der Duce hat im

Gespräch mit dem Principe Boncoinpagni einen zentralen
Punkt im Zugang zur Via Cavour , zur Via dell Jinpero in
Aussicht genommen und dabei bemerkt : „ Nur kerne Puppe
auf der Spitze , sondern ein schöner Blickpunkt .

Italien .
Lloyd George ritt im Verlauf der Aussprache die

übliche scharfe Attacke gegen die Regierung . Das
Abkommen , so warf er der Regierung vor , habe die internatio¬
nale Lage verschlechtert . Heute fahre Hitler nach Rom und

seit Anfang der Welt habe man noch nie für irgendeinen aus¬

ländischen Herrscher einen derartigen Empfang vorbereitet . Es
fei eine gigantische Angelegenheit . Mussolinis Freund -

schaftmitHitler habe die Feuerprobe im Falle Österreich
bestanden .

Der marxistische Ablehnungsantrag wurde

mit 322 gegen 110 Stimmen verworfen , der Antrag der

Regierung
'

auf Zustimmung zum englisch - italienischen Ab¬

kommen mit 316 gegen 103 Stimmen angenommen .

Italien tritt dem Montreur - Abkommen bei .

Rom , 2 . Mai . Nach einer amtlichen italienischen Verlaut¬

barung hat Italien unter dem heutigen Datum seinen .
Beitritt

zum Meerengenabkommen von Montreux erklärt . Italien habe

seine Beitrittserklärung mit den Vorbehalten versehen , die

sich aus seinem Austritt aus der Genfer Liga ergeben .

Berichterstattung Daladiers und Bonnets .

Paris , 2 . Mai . Der Ministerrat tagte am Montag von

17 Uhr bis gegen 20 Uhr unter dem Vorsitz des Präsidenten
der Republik . Ministerpräsident Dalabier und Außen¬

minister Bonnet berichteten , wie es in der amtlichen Ver¬

lautbarung heißt , eingehend über ihre Londoner Besprechungen
mit der englischen Regierung , woraus ihnen der Ministerrat

seine große Genugtuung über die Ergebnisse der Be¬

sprechungen zum Ausdruck brächte .

rinzefsin -
Hessen , der

gedeutet , die gegenwärtig unter starker militärischer Be¬

wachung im Panzerwagen durch das Land reist .

Die arabische Presse beschwert sich bitter darüber , daß
160 000 Pfund von der Mandatsregierung aus Sem Landes¬

vermögen an eine jüdische Firma für den riesigen

Stacheldrahtzaun verschleudert wurden , durch den die

palästinensische Nordgrenze vom Bruderland Syrien getrennt
werden soll . Dieser 80 Kilometer lange Stacheldrahtwall wird

3 Meter hoch sein und mit elektrischer Hochspannung geladen
werden .

Weiteren Pressemeldungen zufolge reisten mehrere

Ingenieure der 2rak - Petroleum -Company , deren einer Öl¬

strang in Haifa,
' der andere int libanesischen Tripolis endigt ,

nach Syrien , um Vorbereitungen zur Schließung des

palästinensischen Ölstranges wegen andauernder

arabischer Sabotageakte zu treffen . Die Ölbeförderung soll
dann nur noch nach Tripolis erfolgen .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat dem polnischen
Staatspräsidenten anläßlich des polnischen Konsti¬
tut i o n s f e st e s seine herzlichen Glückwünsche tele¬

graphisch ausgesprochen .

Der letzte Sicherheitsdirektor S .chnschniggs
im Burgenland , Helmut Hirnschall , ist in Eisenstadt
wegen Verbrechens der Amtsoeruntreuung und des Betruges
verhaftet und in das Bezirksgericht eingeliefert worden .
Hirnschall , der durch besondere Brutalität gegenüber
verhafteten Nationalsozialisten berüchtigt mar , hatte während
seiner Amtstätigkeit aus dem Konfidentenfonds , aus dem an

Polizeispitzeln Belohnungen ausgezahlt wurden ( ! ) , mehrere
tausend Schilling durch Fälschung von Empfangsbestätigungen
für sich selbst verwendet . Der Verhaftete hat ein Geständnis

Der neue Botschafter am Hofe von St . James , Dr . Herbert
v . D i r k s e n , traf am Montagnachmittag in Begleitung seiner
Gattin in London ein . Er wurde am Bahnhof von dem

Landesgruppenleiter Karlowa , den Mitgliedern der Bot¬

schaft und der deutschen Kolonie , sowie für die britische Re¬

gierung vom Vizemarschall des Diplomatischen Korps , Sir

John Mo n ck, begrüßt .

Palästina - Kommission im Panzerwagen .

Haifa - Ölleitung soll wegen fortdauernder Sabotageakte
geschlossen werden .

Jerusalem , 2 . Mai . Die Unruhen in Palästina nehmen
immer bedrohlichere Ausmaße an . Bei einem Überfall auf ein

Araberdorf wurden wieder sechs Polizisten durch Frei¬
schärler erschossen . Außerdem wurde das Land am Sonn¬

tag durch zahlreiche weitere Überfälle auf Siedlungen und
Auto -Omnibusse , Lockerung von Eisenbahnschienen , Zerstörung
von Telephonleitungen usw . in Unruhe versetzt . Die _ ver¬

mehrte Aufruhrtätigkeit wird als eine Antwort auf die

Ankunft d c r britischen Teilungskommission

* Die Berliner Philharmoniker begeistern Rom . Dte
neue Auslandsreise des Berliner Philharmonischen Orchesters
unter Wilhelm Furtwängler hat in der Hauptstadt des
Faschismus am Samstag mit einem geradezu triumphalen
Erfolg begonnen . Vor vollbesetztem Haus und einem aus¬
erlesenen Publikum brachte das Orchester Werke von Brahms .
Schumann . Wagner und Beethoven in schlechthin vollendeter
Weise zu Gehör . Furtwängler mußte sich nach jebem einzel¬
nen Stück vor bem begeisterten Publikum immer wieder und
wieder verneigen . Dem Konzert wohnten die P t
nen Maria von Savoyen unb , Mafalda von . . .
Minister für Volksbildung , 211 fiert , sowie der deutsche
Botschafter , o . Mackensen , bei . Die Sonntagspresse er¬
kennt in Worten wärmster Begeisterung die außergewöhn¬
liche Leistungen der Philharmoniker und ihres Dirigenten an .
„ Voce d ' Jtalia " spricht von einem unbeichreiblichen Triumph .
„ Povolo di Roma " erklärt , die Beifallsstürme hatten gerade¬
zu grandiose Formen angenommen . Nach dem „ Messaaero
war das Konzert „ eine künstlerische Kundgebung von felre -

Anderung der Arbeitszeitverordnung .

Berlin , 2 . Mai . Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht das

neue Gesetz über die Arbeitszeitordnung . Es soll nicht nur

den förmlichen und sachlichen Änderungen Rechnung tragen , |tc

soll auch zugleich den erhöhten Anforderungen , die

heute an die Erwachsenen gestellt werden , müssen , Rechnung

tragen und auch den erwachsenen Eefolgschaftsmitgliedern g e -

nirgend Freizeit nach nationalsozialistischen Gesichts¬

punkten sicherstellen .
Die Vorschriften Wer die regelmäßige Arbeitszeit sind im

wesentlichen dieselben geblieben ; ste beträgt acht Stunden täg¬

lich . Die Bestimmungen über eine andere Verteilung der Ar¬

beitszeit sind etwas geändert , teils erschwerend , teils erleich¬
ternd . Die Vorschriften über Vor - unb Abschlußarbeiten stnb

zusammengefatzt und durch Übernahme der Vorschriften des

Jugendschutzgesetzes ebenfalls vereinfacht worden . Fälle von

Aroeitszeitveränderung durch Tarifordnung und Genehmigung
des Gewerbeaufsichtsamtes wurden jetzt klarer als bisher

gegeneinander abgegrenzt .

Besonders heroorzuheben ist , daß künftig für alle männ -

lkchen Gefolgschaftsmitglieder eine einheitliche Min¬
tz e st p a u f e vorgeschrieben ist , und zwar eine halbe Stunde

Pause , die in zwei Viertelstunden aufgeteilt werden kann . Die

Bestimmungen über die Gewährung einer ununterbrochenen
Ruhezeit von elf — in gewissen Fällen zehn — Stunden stnd
auf alle ausgedehnt worden . Der erhöhte Schutz für
Frauen gilt unter Beseitigung der Beschränkungen , Sie bis¬

her für Arbeiterinnen und größere Betriebe bestanden , künftig
grundsätzlich für alle weiblichen Gefolgschaftsmitglieder , er ist
dadurch wesentlich einfacher geworden . Lediglich die Vorschriften
über die Nachtruhe und bett früheren Arbeitsschluß vor Sonn «

und Feiertagen , der bei 17 Uhr liegt , stnd nach wie vor auf
Arbeiterinnen beschränkt geblieben , da ihre Ausdehnung auf

weibliche Angestellte einer weiteren Prüfung vorbehalten
bleiben muß . Auch die Durchführungsbestimmungen sind weit -

gehendst dem Jugendfchutzgesetz angepaßt worden .
Die Arbeitszeitortznung tritt ebenso wie das Jugendschutz¬

gesetz und andere mit ihm verbundene Änderungen sißialer (5e =

setze am 1 . Januar 1939 in Kraft .

weist das Gegenteil .
" Es ermutige ju der Hoffnung , daß wir

den ersten Schritt auf dem Wege zu einem g
"

fänderen Stand der Dinge in Europa getan , hab «

Er , Chamberlain , glaube , daß das Abkommen für Italien und

für England den Anbruch einer neuen Zeit darstelle , daß man

jetzt einer Freundschaft mit dem neuen Italien entgegengehen
könne , die ebenso fest sei , wie die Freundschaft mit dem alten

heraus , daß es in Deutschland nur
nationalsozialistische — gibt , haben

verschiedene Gruppen , die fich bisher als „ Bewegung
"

bezeich¬
neten , eine Namensänderung vorgenommen . So wurden u . a .
die „ Deutsche Glaubensbewegung

" unter der Leitung Bernhard
Wiedenhöfts in „ Kampfring deutscher Glaube " und
die frühere „ Nationalkirchliche Bewegung Deutsche Christen "

( Leiter Siegfried Leffler ) in „ Nationalkirchliche
Einung Deutscher Christen " umbenannt .

* Die Neuordnung des Mimkuuterrtchts an den höheren
Schulen . In der „ Zeitschrift für Musik " berichtet Franz
Berthold - Bamberg über die Neuordnung des Mimkunter -

richtes an den höheren Schulen . Im Zuge der Neuordnung
des höheren Schulwesens wird auch der Unterricht in Munk
an diesen Anstalten eine grundlegende Änderung erfahren .
Die Musik zählt nach dem neuen Lehrplan mit den <jg ® ern
Deutsch . Geschichte . Erdkunde und Kunsterziehung zur <; acher -

gruvvc „ Deutschkunde "
. Sie ist im Stundenplan als Pflicht¬

fach in allen Klassen mit je zwei Wochenstunden vertreten .
Nur für die vierte und fünfte Klasse der Jungenschule ist

wegen der Mutationszeit der Knaben lediglich eine Stunde
vorgesehen . Eine Befreiung vorn Musikunterricht glht es

nicht . Die Musik soll das gesamte Schulleben durchdringen
und das deutsche Musikgut in jeder Gestalt . wwe,t es der

Jugend zugänglich ist . pflegen . Die Musikerziehung im neuen
Staat soll nicht nur der Entfaltung der Einzelpersonlichkeiten
dienen , sondern sie soll vor allem zum Erlebnis der Gemein¬
schaft führen . Deshalb sind an allen höheren Schulen Sing -

und Spielscharen zu bilden , in denen durch eigenes Singen
und Spielen musikalisches Können geübt und dadurch trreube
und gesteigertes Lebensgesübl hervorgermen werden sollen .
Gleichzeitig soll durch diese Einrichtung der so sehr tm argen
liegenden Hausmusik der Boden bereitet werden , den

Klassen 2 bis 5 können Blockflöten - , Geigen - und Lauten -

gruvven gebildet werden . In der Oberstufe ist die Bildung
eines Streichorchesters anzustreben , so da » hier ein . tieferes
Eindringen in rein instrumentales Musizieren möglich wird .
Der wahlfreie Jnstrumentalunterricht bleibt beiwielsweise
in den bayerischen Schulen bestehen . Für die . übrigen Lander
wird eine entsprechende Einrichtung empfohlen . An den

2luibauschulen entfällt künftighin Klavier , . als Pflichtta -tz.
Als Wahlfach jedoch kann dieser Unterricht mr besonders be¬

gabte Schüler beibehalten werden . 2m Mittelpunkt der ge¬
samten Musikerziehung der Schule steht das deutsche Volks¬
lied . das im eigenen Singen und Spielen lebendig werben

soll Der Unterricht in Mu,ik gliedert sich in „ Mustkvilege
und „ Musiklebre "

. Die Muiikvilege umiagt vor allem eigenes
Singen und Soielen der Jugendlichen , soll , aber auch die

Vorstufe für das weitere Musikverstandnrs , Tur Werk - und
Persönlichkeitsbetrachtung der großen Meister abgeben . Die

Musiklebre ist nicht als losgelöste Theorie zu betreiben , eine

Chamberlain : eine grohe Gefahr beseitigt .

London , 2 . Mai . Die Unterhausaussprache über das eng¬
lisch - italienische Wkommen begann mit einer ausführ¬

lichen Erklärung Chamberlains . Ohne Ver¬

trauen , so betonte er , könne es keinen Frieden in den

internationalen Angelegenheiten geben . Vertrauen könne man

aber nur schaffen , wenn man Beschwerden , Meinungsverschie¬
denheiten und Verdächtigungen beseitige . Bei den Verhand¬

lungen mit Italien sei die britische Regierung der Überzeugung

gewesen , daß mit gutem Willen und Vernunft auf
beiden Seiten eine große Gefahr beseitigt werden

könne . „ .
Chamberlain erörterte bann bie Einzelheiten bes Ab¬

kommens . Dabei gab er bekannt , baß hinsichtlich Palä¬

stinas mündliche Versicherungen von feiten beiber

Partner abgegeben worden seien , die beiderseits befriedigten .
Die englische Regierung glaube an die Absicht der italienischen

Regierung , daß diese ihre Versprechen hinsichtlich Spaniens

sowohl bem Geiste wie bem Buchstaben nach einhalten werbe .

Chamberlain kam dann auf bie bekannten englischen Vor¬

schläge zur Behandlung der Abessinienfrage in Gens

zu sprechen . England werbe Genf lediglich bitten , eine Ent¬

schließung abzuänbern , bie währenb des abessinischen Krieges

gefaßt worden sei . Die britische Regierung beabsichtige aber

nicht , von anderen Staaten einen Schritt zu verlangen , der mit

ihren Verpflichtungen nicht zu vereinbaren sei .
Mit einem Hinweis auf die französisch - italie¬

nischen Verhandlungen sagte Chamberlain , falls

diese Verhandlungen erfolgreich seien , sei ein weiterer Schritt

auf bem Wege zur Klärung bes europäischen Horizonts getan .

Um bei ber Opposition größeres Verständnis zur das Abkommen

zu finden , verwies Chamberlain darauf , daß das Abkommen

fast ohne Ausnahme sympathisch in Europa und selbst von

Präsident Roosevelt ausgenommen worden sei .

„ Ich für meinen Teil "
, so betonte Chamberlain der Oppo¬

sition gegenüber , „ weise den Gedanken zurück , daß es für

Demokratien unmöglich sei , zu einem Abschluß und zur Ver¬

ständigung mit Staaten zu gelangen , in denen autoritäre An¬

sichten vorherrschen . Das englisch - italienische Abkommen be -

Nationaler Durchbruch in Kastilien .

Trotz Ungunst des Wetters weitere Fortschritte .

Salamanca , 3 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie der national -

spanische Heeresbericht mitteilt , setzten die Truppen des

Generals Franco trotz des Antzauerns ber Regenperiobe

ihren Vormarsch im Abschnitt Alfambra fort . Sie er¬

oberten bie Ortschaften Miravete und Villarroya de los

Pinares unb trieben ben Feinb stellenweise über

10 Kilometer zurück . Die Bolschewisten erlitten bei diesen

Gefechten empfinbliche Verluste unb verloren neben mehreren

hundert Toten 300 Gefangene .

Der Berichterstatter bes nationalspanischen Haupt¬

quartiers teilt hierzu mit , baß ber Befehlshaber ber national¬

spanischen Kastilien -Armee , General Var eia , eine große

Offensive angesetzt hatte , bie jeboch durch ständiges Unwetter

stark behindert wurde . Dennoch gelang es , in 15 Kilo¬

meter Frontbreite in bie aerabe währenb ber letzten

Zeit stark ausgebauten bolschewistischen Stellungen einzu -

brechen unb etwa 150 Quabratfilometcr ben Roten zu ent¬

reißen .
Die Luftwaffe konnte infolge der durch den dauernden

Regen aufgeweichten Flugplätze nicht eingesetzt werden .

nem Glanz "
.

* Staatsschauspielerin Hedwig Bleibtreu . Der c" Erer
und Reichskanzler hat der Hofschauspielerin Hedwig Bleib -

treu in Wien und Berlin den Titel StaatsIcbauiDieletm
verliehen .

* Heinrich Holkreiser nach Mannheim verpflichtet . Das
ehemalige Mitglied der Oper bes Deutschen . Theaters Wies¬
baden Heinrich H o l 1 r e i l e r , ber gegenwärtig am Landes¬
theater Darmstadt als erster Kapellmeister tätig ist . wurde
für die nächste Spielzeit als erster Kapellmeister an bas
Nationaltheater Mannheim verpflichtet .

• Erfolgreiches Bühnenstück . Das Weihnachtsmärchen

„ PrinzZfin Herzlieb " unserer Wiesbadener Mitbürgerin

Frau Erica Erupe - Lörcher . bas auch am Deutichen Theater
Wiesbaden gegeben würbe , stand bet feinem Wege über

schon 64 Bühnen auch in ber laufenden Sation auf bem

Spielplan mehrerer Bühnen . Es erstelle fernen Rekord am

Opernhaus in Chemnitz , wo es 54 Aufführungen erlebte . Die

Besucherzahl von „ Herzlieb " allein in Chemnitz überschritt

M SW oü ! öem Wk jut MMg
Das englische Unterhaus stimmt dem Abkommen mit Italien zu .
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